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WoBZ 5m Zcü fine AesseZarZ,
BocB Baö' icB mir das Brennen grern erspar/.
7eB r/Zeicü-e meiner ScBmes/er siemiic/i era/,
Bnd doc/i 5in icB greirenZicB an/ der Ha/
BacJi öösZZcB sa nec/cen
Mi/ jäBem BrscBrec/cen/ —

Bie weissen LippenöZü/en mein
-Sind rod ron süssem Honigseim,
Bie so/Z/e icd woBZ scdidsen,
Bocd dann würd' ic/r nicdis nü/sen
Mi/ meinen Bähen,

JMe eaen dacB iahen.
*' " " '

/cd 5in ais VesseZ Zaa5,
Bin darmios, nnd icd gZaaö',
/cd dar/ ge/ros/ sa/riecZèn sein,
Benn sied', icd dei/e miid ancZ /ein
Mi/ siidem Sinn
Bncd sam Gewinn.

/w Waide sied' icd pern
Baid Bier, 5aid dori, 5aid /ern,
/m Sedaden, an der Sonne.
Zw Zehen isi mir Wonne/
Bin icd aned sediiedi,
/cd dadre niedd

Ba /indesi mied swar seiien
Bnd soiisi <7ar'p5 niedi sedeiien,
Benn n-as sied sii/i ?;er5irgri,
/m Süden aned das Ga/e wird/.
Was mir 5escdieden,
//cd/ mied sa/rieden/

/si es Bei ened aned so?
Seid gfiiicdiicd idr and /rod?
Woiii niedi riei medr i/^r sein
Mi/ Brand and Sedein?
Wie sedade,
's isi Masfeerade.

/cd wiZZ mied nan hegaemen
Bnd non dir Z5scdied nedmen,
Bram aas der WaZdesZicdiangr mein
SoZi dir mein Grass 5escdieden sein.
Sei /roden Ma/es,
/cd wänsed dir Gît/es/

1. Taubnessel« - 2. Eine kleine Ferienreise, - 3. Snlfona-
mid-Präparate, - 4, Winterliche Ernährung in den Berg-
gegenden, - 5, Wunder der Natur. - 6. Unsere HeilkräU"
ter: Lamiun album (weisse Taubnessel), - 7. Fragen und
Antworten: a) Eine wirkungsvolle Gallenkur; b) Drüsen-
Störungen im jugendlichen Alter. - 8, Aus dem Leserkreis;
a) Rasche Behebung chronischer Verdauungsstörungen;
b) Kohlblätterzeugnis, 9. - Warenkunde: Ueber die Hefe.

Eine 1Jüine
4. Fortsetzung

Geologische Schätze

Gehen wir. also wieder in den Südwesten von London
zurück, um noch einige andereMuseen kurz zu betrachten.
Vor allem besuchen wir eines der interessantesten, das geo-
logische Museum. Wir werden darin des öftern nach der
Schweiz zurückversetzt, da viele Gesteinsarten, Kristalle
und anderes mehr von der Schweiz stammen. Auch Oester-
reich ist dabei vertreten, da auch in ihm viele interessante
Gesteinsarten gefunden werden. Die Vielfältigkeit dieser
Mineralien, der Kristalle, der verschiedensten Steine und
interessantesten Naturgebilde setzt schon den Laien in
Erstaunen, wieviel mehr wird sich darüber der geschulte
Geologe freuen! Gerne hätte ich einen Freund aus Thun,
der auf dem Gebiet der Geologie und Steinkunde überaus
gut bewandert ist, rasch herbeirufen mögen, um ihm die
Schätze zu zeigen, die hier aus allen Weltteilen zusammen
getragen worden sind. Aber er würde sich wohl kaum so
rasch davon trennen können, denn tage- ja wochenlang
mag sich der geübte Kenner dabei aufhalten.

Naturhistorisches

Wir aber verfügen nur über eine sehr begrenzte Zeit
und suchen deshalb im Nebengebäude noch das natur-
historische Museum auf. Es erscheint uns beinahe unglaub-
lieh, dass auch hier die reichste Mannigfaltigkeit zur Schau
geboten wird. Heute lebende Tiere aus der ganzen Welt
sind hier teils schön präpariert und ausgestopft oder im
Knochengerüst zu sehen. Tiere des Landes, Antilopenarten
bis zum grossen afrikanischen und indischen Elephanten
finden sich vor, Vögel aller Art und wunderbar grosse, in
leuchtenden Farben schillernde Schmetterlinge aus den
Urwäldern der Tropen bringen uns in Erstaunen. Fast
unglaublich erscheint uns ihre Schönheit, und wir glau-
ben, dass ein Maler diesês leuchtende Schillern kaum auf
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